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Die alltäglichen Partizipationsmöglichkeiten wie zum Beispiel

	 •	 Kinderkonferenzen
	 •	 Mitgestaltung	der	Lebensräume
	 •	 Beteiligung	an	Veranstaltungen	
	 •	 Kontakte	zum	unmittelbaren	Umfeld	der	Kinderbetreuungseinrichtung

haben eine große Bedeutung für das einzelne Kind und für die Zukunft unserer Gesellschaft. Hier entwickeln sich indi-
viduelle Schlüsselqualifikationen wie:

	 •	 Haltung,	sich	mitverantwortlich	zu	fühlen	für	die	eigenen	Belange	und	die	der	Gesellschaft
	 •	 die	Kompetenz	sich	konstruktiv	streiten	zu	können
	 •	 eigene	Interessen	zu	vertreten	und	aushandeln	zu	können
	 •	 sich	in	andere	hineinversetzen	zu	können	
	 •	 aushalten	können,	wenn	man	sich	nicht	durchsetzen	kann
	 •	 Urteilsfähigkeit
	 •	 Entscheidungsmut	
	 •	 Flexibilität

Diese Bildungsinhalte können nur handelnd erworben werden, denn demokratische Bildung ist Selbstbildung. 

Gelebte Demokratie in unseren Kinderbetreuungseinrichtungen setzt eine entsprechende Grundhaltung aller am Pro-
zess Beteiligten voraus. Diese Grundhaltung bildet die Basis unserer Arbeit mit den Kindern, unserer Elternarbeit und 
prägt auch das Selbstverständnis unserer Teamarbeit.

Leitbild_A4.indd   22 14.04.11   12:20



Leitbild der städtischen Kinderbetreuungseinrichtungen in Donaueschingen

23

In Projekten lernen

Die Projektarbeit setzt auf ein soziales Geflecht aus Kindern und Erwachsenen, in dem sich Ideen, Vorstellungen, Bilder 
im gemeinsamen Austausch weiter entwickeln können.
Die Geschichten, die sich im Kopf des einen gestalten, stoßen auf die Geschichten in den Köpfen anderer und lösen, 
indem sie aufeinander treffen, neue Geschichten aus. 
(Gerd Schäfer)

Projekte stellen im Kinderbetreuungseinrichtungs-Alltag eine sehr anspruchsvolle Form der Bildungsarbeit dar. Die Pro-
jektarbeit ist ein Prozess, in dem wir uns über das gemeinsame Tun und Erleben mit den Themen auseinander setzen, 
die Kinder tatsächlich beschäftigen. Der Motor eines Projektes sind immer die Fragen und die Neugierde der Kinder. 

Mädchen und Jungen erarbeiten mit Unterstützung der ErzieherInnen oder unter Einbeziehung von Fachleuten Themen 
und Forscherfragen.
In der Gruppe werden Ideen aufgegriffen, diskutiert und auf vielfältige, kreative Weise umgesetzt. Projekte sind immer 
prozessorientiert und lösungsoffen.
Nicht Ergebnisse, sondern Erkenntnisse sind wichtig.
Neben dem gemeinsamen Forschen und dem Sammeln von Erfahrungen, sind der Austausch und das Präsentieren der 
Ergebnisse eine wichtige Lernerfahrung aller Beteiligten.
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Bildungs- und Erziehungspartnerschaft

„Für die Erziehung eines Kindes braucht es ein ganzes Dorf“
(Afrikanisches Sprichwort)

Erziehung meint die Unterstützung und Begleitung, Anregung und Herausforderung der Bildungsprozesse, zum Beispiel 
durch Eltern und pädagogische Fachkräfte. Bildung beginnt mit der Geburt. Eine gute Erziehung unterstützt und fördert 
frühkindliche Selbstbildungsprozesse.
Kinder leben in unterschiedlichen Lebenssituationen, mit unterschiedlichen Werten, Religionen und Lebensentwürfen. 
Dieser großen Vielfalt begegnen wir in unseren Einrichtungen. Wir knüpfen an der Lebenswirklichkeit von Kindern und 
Familien an.
Die individuellen Lebenslagen zu erkennen, ihnen positiv zu begegnen und sie zu schätzen ist die Grundlage einer 
vertrauensvollen Erziehungspartnerschaft zwischen Eltern und ErzieherInnen und erfordert von uns eine Auseinander-
setzung mit anderen Kulturen, eigenen Sichtweisen und Einstellungen.

Um die Bildungsprozesse eines jeden Kindes in unseren Kinderbetreuungseinrichtungen optimal zu unterstützen, su-
chen wir den engen Austausch mit den Eltern. 
Eltern sind die eigentlichen Experten ihrer Kinder. ErzieherInnen und Eltern erleben sich als Bildungspartner und begeg-
nen sich auf Augenhöhe.
Offenheit, Vertrauen und die gemeinsame Verantwortung für das Kind ermöglichen eine individuelle Förderung, in der 
sich beide Partner, ErzieherInnen und Eltern, aktiv einbringen. 

	 •	 In	regelmäßigen	Elterngesprächen	werden	die	Entwicklungsprozesse	(Portfolio)	und	die	weitere	Förderung	des		
  Kindes besprochen und abgestimmt.
	 •	 Elternbriefe,	Aushänge,	Projektdokumentationen	machen	für	die	Eltern	unseren	pädagogischen	Alltag	transpa-	
  rent und laden zur Mitarbeit ein.
	 •	 In	Elternabenden	werden	relevante	pädagogische	Themen	besprochen.
	 •	 Feste,	Feiern	und	Ausflüge	bieten	eine	Möglichkeit	des	gegenseitigen	Kennenlernens	und	bilden	Identität.
	 •	 Der	von	den	Eltern	gewählte	Elternbeirat	ist	Ansprechpartner	für	Eltern	und	ErzieherInnen.
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Übergänge gestalten

Die Übergangssituationen in die verschiedenen Bildungseinrichtungen erfordern immer die besondere Aufmerksamkeit 
aller Verantwortlichen. 
Mit Blick auf eine durchgängige Bildungsbiografie des Kindes kommt dem partnerschaftlichen Zusammenwirken der 
Pädagogen in Krippe, Kinderbetreuungseinrichtung und Schule eine hohe Bedeutung zu.
Veränderungen sind immer mit vielen Erwartungen, Hoffnungen und Befürchtungen verbunden. Deshalb brauchen alle 
Mädchen und Jungen professionelle und einfühlsame Begleitung, die einen gelungenen Abschied und Neustart unter-
stützen.

Um dem Rechnung zu tragen, kooperieren pädagogische Fachkräfte in den verschiedenen Einrichtungen miteinander 
und stimmen sich mit den Familien ab.
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Auszug aus dem Orientierungsplan für Bildung und Erziehung für die 
baden-württembergischen Kindergärten: 

Die Zusammenarbeit zwischen Kindertageseinrichtung und Schule wird in einem regelmäßig zu aktualisierenden ver-
bindlichen Kooperationsplan vereinbart, der von den ErzieherInnen und Kooperationslehrkräften erstellt wird und die 
gemeinsame Arbeit festlegt.
Die Wahrnehmung und Beobachtung des einzelnen Kindes, eine am individuellen Bedarf orientierte Entwicklungsförde-
rung und die koordinierte Zusammenarbeit mit den Eltern sind dabei von besonderer Bedeutung.
(Seite 60 Punkt 2.5.1)

Diesen Auftrag nehmen wir ernst. Die Umsetzung in unseren Kinderbetreuungseinrichtungen stimmen wir inhaltlich 
und organisatorisch mit den jeweiligen örtlichen Verhältnissen ab.
Dies dient als konstruktive Basis für alle Beteiligten.

Kooperation mit Partnern und Institutionen 
Keine ErzieherIn kann alles!

Unsere Kinderbetreuungseinrichtungen sind Bestandteil des Gemeinwesens Donaueschingen. Sie sind Orte der Viel-
falt, der Unterschiedlichkeit und der Integration.
Für die Begleitung und Unterstützung von Bildungsprozessen der Kinder sind uns Gemeinwesenorientierung und Ver-
netzung mit anderen Stellen und Institutionen eine wichtige Arbeitsgrundlage. Die Kooperation mit professionellen und 
ehrenamtlichen  Einrichtungen der Familienbildung und Beratung ist für einen mehrperspektivischen Blickwinkel auf die 
Lebenslagen von Kindern als auch ihren Familien bedeutsam.  
In Absprache mit den Erziehungsberechtigten arbeiten wir eng mit allen Fachkräften zusammen, die an den gelingen-
den Entwicklungs- und Bildungsprozessen der Kinder beteiligt sind.
Wenn Kinder besonderen Unterstützungsbedarf haben, sind uns der Austausch und das Zusammenwirken mit der Früh-
förderung und den Fachdiensten ein Anliegen. 
Integration ist eine Maxime unserer Pädagogik, deshalb bemühen wir uns bei einer Risikoentwicklung, das Einver-
ständnis der Eltern vorausgesetzt, frühzeitig den Jugendhilfeträger vor Ort einzubinden. Mütter und Väter werden in 
herausfordernden Situationen in ihrer Zusammenarbeit mit den Fachkräften von Beratungs- und Fördereinrichtungen 
unterstützt.
Wir streben an, uns zu Begegnungsstätten und nachbarschaftlichen Netzwerken im Stadtteil oder der Gemeinde weiter 
zu entwickeln.
Neben den oben beschriebenen Kooperationspartnern beziehen wir auch Personen und Institutionen ein, die für natür-
liche Lebensgrundlagen, soziale Gerechtigkeit und das Zusammenleben verschiedener Generationen, den Austausch 
der Kulturen und die Integration stehen.
Dieser Austausch eröffnet uns für die Bildungsarbeit neue Perspektiven, ermöglicht uns Zugang zu neuen Wissensfel-
dern und erweitert dadurch unseren Horizont.
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Deshalb kooperieren wir mit:

Kulturschaffenden                                               
Musikschule
Kunstschule
Museum
Bibliotheken
Künstlern

Schulen
Grundschulen  
Förderschulen
Fachschulen 
Weiterführenden Schulen
École le Danube (französische Schule)
Gesamtelternbeirat

Stadtverwaltung/Ortsverwaltung

Beratungsstellen
Interdisziplinäre Frühförderung (IFF)
Logopädie
SPZ –Sozial Pädiatrisches Zentrum
Ergotherapie

Kinderärzten

Behörden
Gesundheitsamt 
Kreisjugendamt

Sonstige
Banken und Sparkassen
Polizei
Feuerwehr
Vereinen
Förster
Firmen
Landwirten
NABU - Naturschutzbund Deutschland e.v.
Mehrgenerationenhaus

Interessierten Menschen / Institutionen                                                       
Dorfjugend
Ehrenamtlichen
Kirchen
Experten in eigener Sache
Senioren
Nachbarn

Professionalität und Qualitätssicherung

Mit diesem Leitbild haben wir ErzieherInnen der städtischen Kinderbetreuungseinrichtungen Donaueschingens eine 
professionell erarbeitete Grundlage unserer gemeinsamen Pädagogik erstellt. Das Leitbild zeigt die Sichtweisen und  
Handlungsmöglichkeiten, die unsere Einrichtungen auszeichnet und dient der Weiterentwicklung und Überprüfung der 
pädagogischen Arbeit vor Ort. Sozusagen von innen gelebte und nach innen und außen engagierte Professionalität. 
Das Leitbild kann dadurch auch für neue ErzieherInnen als Informations- und Entscheidungshilfe für eine unserer         
Einrichtungen dienen.
Um die Qualität unserer Arbeit zu erhalten und weiter zu entwickeln, benötigen wir ErzieherInnen eine professionelle 
Arbeitshaltung, ständige Reflektion, sowie die Teilnahme an: 

	 •	 Fachtagungen
	 •	 Fortbildungen
	 •	 Studienfahrten
 

	 •	 Arbeitskreisen
	 •	 Leiterinnensitzungen
	 •	 Hospitationen

sowie das Lesen von aktueller Fachliteratur.

„Wer aufhört besser zu werden, hat aufgehört gut zu sein“ 
(Philip Rosenthal, Unternehmer)
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Leiterinnen und ErzieherInnen der städtischen Kinderbetreuungseinrichtungen haben dieses Leitbild in Zusammenar-
beit mit der Pädagogischen Ideenwerkstatt Bagage e.V., Freiburg, erstellt und bestätigen mit ihrer Unterschrift diese 
Leitgedanken als Grundlage ihrer pädagogischen Arbeit anzuerkennen.

Namen aller beteiligten ErzieherInnen

Waltraud Wehinger

Rita Löffler

Annette Bossert

Alicia Schätzle

Nicole Kaltenbach

Sonja Weber

Catherine Sachse

Stefanie Jurado

Nicole Baier

Jasmin Sengül

Heidi Noack

Annette Hilpert                                                          

Heike Brugger

Astrid Hubrich

Natalie Gatzka

Tanja Simon-Bucher

Angelika Bäurer

Dorothea Wieck

Christine Thimm

Nicole Woppowa

Petra Dörner

Ines Walz                                                               

Tina Jurgelewitsch

Lioba Eckert

Heike Zerbe

Sandra Gutbrod

Maria Vogt

Stephanie Mayer

Rita Schmid

Marianne Krumpl

Heidrun Münzer

Tanja Gleichauf
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